
 
Gewerbliches Geschirrspülen 

& 
Geschirrspülmaschinen 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 2 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachinformation Nr. 03 
Stand: 2021 

 
Herausgeber: 

© VGG 
Verband der Hersteller von 

Gewerblichen Geschirrspülmaschinen e.V. 
 

Eckenerstraße 2, D-77652 Offenburg 
 

Tel.: +49 781 91 93 34 37 
E-Mail: info@vgg-online.de 

www.vgg-online.de 
  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 3 - 

Inhalt 

1 Einleitung ....................................................................................................................................................... 4 

2 Prozess des gewerblichen Spülens ..................................................................................................... 4 

 Vorabräumung ....................................................................................................................................... 4 

 Reinigung .................................................................................................................................................. 4 

 Klarspülung ............................................................................................................................................. 4 

 Trocknung ................................................................................................................................................ 4 

3 Einflüsse auf das Spülergebnis ............................................................................................................. 5 

 Mechanik................................................................................................................................................... 5 

 Zeit ............................................................................................................................................................... 5 

 Temperatur ............................................................................................................................................. 5 

 Chemie ....................................................................................................................................................... 6 

 Wasser ....................................................................................................................................................... 6 

4 Arten gewerblicher Spülmaschinen ................................................................................................... 6 

 Programmautomaten ......................................................................................................................... 8 

 Spülmaschinen mit Transportsystem ...................................................................................... 10 

5 Versorgung mit Wasser, Energie und Behandlungsmitteln ................................................. 12 

 Wasser .................................................................................................................................................... 12 

 Energie .................................................................................................................................................... 12 

 Behandlungsmittel ............................................................................................................................ 12 

6 Hygieneanforderungen ......................................................................................................................... 12 

7 Betrieb........................................................................................................................................................... 13 

8 Wartung........................................................................................................................................................ 13 

9 Werkstoffe und Materialverträglichkeit ....................................................................................... 13 

 Metallische Werkstoffe ................................................................................................................... 13 

 Beschichtungen .................................................................................................................................. 17 

 Kunststoffe ............................................................................................................................................ 17 

 Dauerelastische Werkstoffe (Elastomere) ............................................................................ 18 

10 Schlusswort ................................................................................................................................................ 19 

 
  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 4 - 

1 Einleitung 
 
In vielen privaten Haushalten gehört eine Spülmaschine heute zur Grundausstattung für die Rei-
nigung von Geschirr und Gläsern, Kochutensilien und dergleichen. Während im privaten Umfeld 
der Komfort im Vordergrund steht, ist im gewerblichen Bereich der Einsatz von Geschirrspülma-
schinen nicht zuletzt zur Einhaltung der hygienischen Vorgaben unabdingbar. In praktisch jedem 
gastronomischen Betrieb und jeder Küche der Gemeinschaftsverpflegung finden sich heute ge-
werbliche Spülmaschinen. 
 
Im Gegensatz zu Haushaltsspülmaschinen reinigen gewerbliche Spülmaschinen das Spülgut 
in sehr kurzen Programmlaufzeiten. Bei Gewerbegeschirrspülern mit Zweikreis-Spülsystem ba-
siert das Spülprinzip auf einem gefüllten Tank mit einer sich kontinuierlich regenerierenden Rei-
nigerlösung, die zum Reinigen des Spülgutes verwendet wird. Bei Spülmaschinen mit Einkreis- 
Spülsystem, auch als Frischwasserspüler oder Wasserwechsel-Spülmaschinen bezeichnet, wird 
pro Spülschritt die gesamte Reinigerlösung gegen frisches Wasser gewechselt. Die technische 
Ausstattung bei allen gewerblichen Spülmaschinen ist primär auf eine hohe Leistung ausgerichtet. 
Sie sind den Erfordernissen des gewerblichen Spülens angepasst und ermöglichen einen rationel-
len Betriebsablauf bei günstigen Betriebskosten. 
 
 
2 Prozess des gewerblichen Spülens 
 
Der Vorgang des gewerblichen maschinellen Spülens unterteilt sich in die folgenden Schritte: 
- Vorabräumung 
- Reinigung 
- Klarspülung 
- Trocknung 
 

 Vorabräumung 
Um einen erhöhten Schmutzeintrag in die Spülmaschine zu verhindern, wird das benutzte und 
verschmutzte Spülgut vorabgeräumt. Dies kann manuell durch Abstreifen oder mittels einer Brau-
sevorrichtung oder maschinell in einer Vorabräumzone, die meistens direkt in die Spülmaschine 
integriert ist, erfolgen. 
 

 Reinigung 
Beim Reinigungsvorgang wird eine Reinigerlösung bestehend aus Wasser und Reiniger durch 
Pumpenaggregate mittels Düsen auf das Spülgut gespritzt. Dabei werden die Speisereste abgelöst. 
 

 Klarspülung 
Mittels eines separaten Nachspülvorgangs werden die Reste der Reinigerlösung und gelöste 
Schmutzpartikel durch die Klarspülung abgespült. Die Klarspülung erfolgt mit Frischwasser, dem 
normalerweise Klarspülmittel zugesetzt ist. Das unterstützt die Trocknung des Spülguts, indem 
die Oberflächenspannung des Wassers herabgesetzt wird.  
Der Klarspülung mit Frischwasser kann eine oder mehrere zusätzliche Klarspülungen im Um-
wälzbetrieb vorgeschaltet sein, die sogenannte Vorklarspülung. 
 

 Trocknung 
Die Trocknung erfolgt entweder innerhalb der Spülmaschine mittels speziellen Trocknungsein-
richtungen der Spülmaschine z.B. Trocknungsaggregaten oder Trocknungszonen oder außerhalb 
durch die Eigenwärme des Spülguts. 
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3 Einflüsse auf das Spülergebnis 
 
Beim maschinellen Spülen sind, wie bei jedem anderen Reinigungsprozess, folgende grundle-
gende Faktoren für ein einwandfreies Ergebnis verantwortlich: 
-  Mechanik 
-  Zeit 
-  Temperatur 
-  Chemie 
-  Wasser 
 
Die ersten vier Faktoren wirken im Sinner‘schen Kreis in Verbindung mit Wasser. Der fünfte Fak-
tor, das Wasser, ist der Trägerstoff, mit dem sowohl die Energie in Form von mechanischer Ener-
gie als auch Wärme übertragen und die gelösten Schmutzpartikel abtransportiert werden. Die 
Faktoren stehen in einem direkten Verhältnis zueinander. Die Veränderung eines Faktors erfor-
dert die Anpassung eines Faktors oder mehrerer anderer Faktoren, um ein gleiches Reinigungs-
ergebnis zu erzielen. Dies ist jeweils nur in begrenztem Umfang möglich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Sinner‘scher Kreis 
 

 Mechanik 
Durch die Umwälzung der Reinigerlösung über die Spritzsysteme mit einem Druck, der speziell 
auf die jeweilige Anwendung abgestimmt ist, erfolgt eine gleichmäßige unmittelbare Beaufschla-
gung des Spülgutes und damit die Ablösung der Verschmutzung. 
 

 Zeit 
Eine hohe Spülkapazität setzt kurze Spül- bzw. Programmzeiten voraus. Damit der Reiniger seine 
Wirkung voll entfalten kann, braucht er allerdings eine gewisse Zeit, die sogenannte Mindestkon-
taktzeit zwischen Spülflotte und Geschirr. Als Mindestkontaktzeit haben sich 90 Sekunden be-
währt. Übliche Bearbeitungszeiten liegen zwischen 90 Sekunden und 5 Minuten. Wasserwechsel-
geschirrspülmaschinen, Topf- und Geräte- bzw. Utensilien- Spülmaschinen arbeiten meist mit län-
geren Programlaufzeiten.  
 

 Temperatur 
Wichtigster Parameter ist die Temperatur. Ihr Mindestwert wird wesentlich durch die Schmelz-
temperatur der Fettanteile im Lebensmittel bestimmt. In den Tanks der Maschinen werden des-
halb üblicherweise 55 bis 65 °C als Temperatur für die Reinigerlösung eingestellt.  
Das Klarspülen erfolgt bei Gläsern mit etwa 65 °C, bei Geschirrteilen, bei Besteck und bei der Rei-
nigung von Geräten und sonstigen Utensilien mit 80 bis 85 °C.  
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In Verbindung mit dem Reiniger bewirken diese Temperaturen neben der Fettentfernung auch 
zuverlässig das Abtöten krankheitserregender Mikroorganismen (siehe auch Fachinformation 
„Gewerbliches Geschirrspülen & Hygiene“). Die erforderlichen Temperaturen werden mit Hilfe 
von Heizaggregaten in den verschiedenen Tanks erreicht. 
 

 Chemie 
Für die entsprechenden Anforderungen sind geeignete Behandlungsmittel (Reiniger und Klarspü-
ler) während der gesamten Betriebsdauer konstant zu dosieren (siehe auch Fachinformation „Ge-
werbliches Geschirrspülen & Spülmittel (Behandlungsmittel)“). 
 

 Wasser 
Ohne Wasser lässt sich die Reinigung in der Spülmaschine nicht durchführen. An die Qualität des 
Wassers sind spezielle Anforderungen zu stellen (siehe auch Fachinformation „Gewerbliches Ge-
schirrspülen & Wasser“). 
 
 
4 Arten gewerblicher Spülmaschinen 
 
Geschirrspülmaschinen können nach unterschiedlichen Aspekten und Gesichtspunkten klassifi-
ziert werden.  
In einer Sichtweise können die gewerblichen Geschirrspülmaschinen entsprechend ihrer Bau-
form, ihrer Arbeitsweise, den Anforderungen und nach ihrer Leistungsfähigkeit unterschieden 
werden.  
Überdies ist eine Einteilung in Klassen bekannt, mit denen der Energieverbrauch der Spülmaschi-
nen bewertet werden soll. 
 
Um die Spülmaschinen näher zu erklären, wird nachfolgend die Einteilung entsprechend der Ar-
beitsweise und den Anforderungen verwendet. Hier ergeben sich drei Hauptgruppen oder Klas-
sen (Abbildung 2): 
 
-  Programmautomaten, hier bleibt das Spülgut während des gesamten Spülprozesses, also bei 

allen Behandlungsschritten, ortsfest/stationär in der Spülkammer: sie werden beispielsweise 
als Fronttür- oder Durchschubspülmaschinen angeboten, 

 
-  Transportspülmaschinen oder auch Durchlaufspülmaschinen, hier wird das Spülgut wäh-

rend des Spülprozess automatisch durch die verschiedenen Behandlungszonen transportiert: 
sie sind als Korb- oder Bandtransportspülmaschinen bekannt. 

 
-  Spezialmaschinen, meist Programmautomaten mit ortsfestem Spülverfahren und kleinem, 

großem oder sehr großem Spülraum und/oder mit besonders angepasstem Spülsystem und 
Spülverfahren: Beispiele sind Topf- oder Utensilienspülmaschinen, Gläserspülmaschinen, aber 
auch Granulatspülmaschinen. 

  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 7 - 

 

 
 
Abbildung 2: Klassifizierung gewerblicher Geschirrspülmaschinen entsprechend 

der Arbeitsweise und den Anforderungen 
 
Welche dieser Maschinenklassen für eine konkrete Anwendung geeignet ist, besonders die Ent-
scheidung zwischen Programmautomaten oder Transportspülmaschinen, hängt wesentlich von 
der erforderlichen Spülleistung ab. Sie wird in Tellern pro Stunde angegeben (Tabelle 1). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 1:  Leistungsbereiche gewerblicher Spülmaschinen 
 
Der wesentliche Schritt bei der Planung einer Spülküche besteht darin, die für den Küchenbetrieb 
richtige Spülmaschine mit der notwendigen Ausstattung zu finden. Dazu bedarf es einer detail-
lierten Analyse diverser Aspekte, zum Beispiel: 
- voraussichtliches Geschirraufkommen, Menge absolut, Menge pro Zeiteinheit, Art, Varianz 

(die Menge hängt von der Betriebsgröße und der Betriebsart ab) 
- Art und Varianz des Geschirrs (hängen ab von der Art der Speisenzubereitung) 
- geplante Arbeitsabläufe 
- bauliche Gegebenheiten 
 
Hilfe bei dieser Analyse bieten einerseits die Hersteller der Spülmaschinen, andererseits gibt es 
unabhängige Fachplaner1, die sich exakt mit diesen Fragestellungen beschäftigen und eine ent-
sprechende Unterstützung bieten können. Küchenbetreiber, Küchenplaner und Gerätelieferanten 
sollten die Analyse gemeinsam durchführen (siehe auch Fachinformation „Gewerbliches Ge-
schirrspülen & Planung“). 
 
Neben der Auswahl der geeigneten Geschirrspülmaschine für den Anwendungsfall ist es wichtig, 
dass die Platzverhältnisse rund um die Spülmaschine so gestaltet werden, dass sich optimale Ar-
beitsabläufe darstellen lassen.  
                                                             
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet. Gemeint sind je-
doch immer alle Geschlechter 1  

Maschinentyp 
Leistung 

in Teller/h 
übliche Auslastung 

in % 

Semi-professionell 
(Wasserwechsel) 

max. 225 40 - 60 

Fronttür/Untertisch 300 - 700 40 - 60 

Durchschub 300 - 2.100 50 - 80 

Korbtransport 1.400 - 4.500 60 - 90 

Bandtransport 1.700 - 11.000 70 - 90 
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Ein wichtiger Aspekt ist dabei eine ergonomisch günstige Gestaltung der Arbeitsplätze. Das ge-
lingt vor allem dann, wenn alle erforderlichen Hilfsmittel rund um die Spülmaschine vorhanden 
sind, wie beispielsweise Ein- und Auslauftische bei Programmautomaten, genügend Stauraum für 
nicht benutzte Geschirrkörbe, Regale, Lagermöglichkeiten und/oder Spenderwagen, in denen das 
gespülte Geschirr gelagert werden kann.  
Wenn größere Geschirrspülmaschinen erforderlich sind, kommen Bauelemente wie Sortiertische, 
Abwurfmöglichkeiten für Abfälle, Förderbänder und ähnliches hinzu. In der Gesamtheit spricht 
man dann von einer Spülanlage. Spülanlagen können, je nach Anforderung, auch aus einer Mehr-
zahl von Spülmaschinen, Fördertechnik und Handhabungsgeräten zusammengestellt sein. Die 
Spülanlagen können auch Automatisierungsbausteine beinhalten, dann spricht man je nach Aus-
baustufe von halbautomatischen oder vollautomatischen Spülanlagen. Bei der Komplexität und 
Größe einer Spülanlage gibt es in der Praxis kaum Grenzen. 
 

 Programmautomaten 
Bei allen Programmautomaten bleibt das Spülgut während des gesamten Spülprozesses, also allen 
Behandlungsschritten ortsfest/stationär in der Spülkammer. 
 
Sie werden in drei wesentlichen Bauformen angeboten:  
- Spülmaschinen mit Einkreis-Spülsystem als Fronttür-/Untertisch-Spülmaschinen; 

sie besitzen einen Flüssigkeitskreislauf mit Tank, Umwälzpumpe und Düsensystem für alle 
Programmschritte und benötigen während des Programmablaufs einen oder mehrere Wasser-
wechsel im Tank. 

- Spülmaschinen mit Zweikreis-Spülsystem als Fronttür-/Untertisch-Spülmaschinen  
(Abbildung 3) und als Korb-Durchschub-Spülmaschinen (Abbildung 4); 

 sie besitzen einen Tank mit Umwälzpumpe und Düsensystem für die Reinigung und einen Boi-
ler mit Druckerhöhungspumpe und Düsensystem für die Klarspülung. Der Reinigungstank 
wird vor Betriebsbeginn gefüllt, aufgeheizt und mit Behandlungsmittel angereichert.  

 Der Boiler wird ebenfalls zu Betriebsbeginn gefüllt und aufgeheizt.  
 Die Reinigerlösung im Tank wird während der Umwälzung kontinuierlich aufbereitet und mit 

Frischwasser aus der Klarspülung erneuert. Aus dem Reinigungstank wird während des Be-
triebs nur so viel Flüssigkeit abgeführt, wie durch die Klarspülung hinzukommt. Es muss also 
während des Betriebs jeweils nur der Boiler für die Klarspülung neu gefüllt und nur noch diese 
Wassermenge aufgeheizt werden. Mit diesem Verfahren kann eine hohe Effizienz erreicht wer-
den.  

 
Bei Programmautomaten wird der Spülgutträger (Korb) manuell entweder über die Fronttür oder 
bei Korb-Durchschub-Spülmaschinen über eine Tischzuführung in die Maschine eingegeben und 
entnommen.  
Auch die Vorabräumung des verschmutzten Spülgutes erfolgt bei diesen Maschinentypen voll-
ständig manuell außerhalb der Maschine.  
 
Die verschiedenen Programmablaufschritte wie die Hauptreinigung und Klarspülung erfolgen 
zeitlich aufeinander folgend, in einer Zone bzw. einem Tank/einer Spülkammer. 
 
Das Spülgut trocknet entweder innerhalb der Spülkammer mittels spezieller Ausstattungen der 
Spülmaschine oder nach Entnahme des Spülgutträgers außerhalb der Spülmaschine. 
 
Die Programmschritte sind in jedem Spülprogramm prinzipiell dieselben. Bei unterschiedlichen 
Spülprogrammen für unterschiedliche Anforderungen, wie zum Beispiel für Gläser oder intensive 
Reinigung, werden die Parameter wie Dauer, Temperatur, Spüldruck variiert. 
 
Ein Programmablauf dauert 90 bis 180 Sekunden, dann kann das Geschirr wieder sauber entnom-
men werden. Für besondere Anwendungen sind auch längere Programmlaufzeiten, beispiels-
weise 300 Sekunden, bekannt. 
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Abbildung 3: Fronttürspülmaschine mit Zweikreis-Spülsystem 
 
 

 
 
Abbildung 4: Korb-Durchschub-Spülmaschine mit Ein- und Auslauftisch sowie 

Handbrause zur Vorabräumung 
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 Spülmaschinen mit Transportsystem 
Bei Transportspülmaschinen wird das Spülgut während des Spülprozesses automatisch durch die 
verschiedenen Behandlungszonen transportiert. Es werden zwei Maschinenbauweisen unter-
schieden: 
 
4.2.1 Korbtransportspülmaschine 
Beim Korbtransportprinzip wird das Spülgut manuell in Körbe eingesetzt. Die Körbe werden vom 
Transportsystem erfasst und nacheinander durch die verschiedenen Behandlungszonen trans-
portiert. 
 
4.2.2 Bandtransportspülmaschine 
Beim Bandtransportprinzip wird das Spülgut direkt auf ein Förderband oder eine Förderkette ge-
legt, die sich kontinuierlich durch die Spülmaschine bewegt. Das Transportband ist für diese Auf-
gabe mit Fortsätzen, sogenannten Bandfingern, ausgerüstet, mit denen das Spülgut sicher, scho-
nend und möglichst platzsparend aufgenommen und durch die verschiedenen Behandlungszonen 
transportiert werden kann. 
Transport-Geschirrspülmaschinen können für verschiedene Spülgüter verwendet werden: Ge-
schirr, Gläser, Besteck aber auch Kochgeschirr, Utensilien, usw. Das Transportband muss passend 
für das Spülgut ausgelegt sein, oder es müssen entsprechende Körbe bereitgestellt werden, in die 
das Spülgut eingesetzt wird. 
Üblicherweise können auch Spülkörbe auf ein Transportband aufgesetzt werden, beispielsweise 
um Gläser in einer Band-Transportspülmaschine zu spülen. 
 
Auch bei dieser Spülmaschinenart werden der oder die Vorratsbehälter für die Reinigerlösung zu 
Betriebsbeginn mit frischem Wasser gefüllt. Das Wasser wird auf Betriebstemperatur aufgeheizt 
und der Reiniger wird dosiert. Der Boiler für die Klarspülflüssigkeit wird ebenfalls gefüllt und 
beheizt. Sind die erforderlichen Füllstände und Temperaturen erreicht, ist die Spülmaschine be-
triebsbereit. 
 
Die Reinigerlösung wird während der Umwälzung in den Reinigungstanks kontinuierlich aufbe-
reitet und mit dem Frischwasser aus der Klarspülung erneuert. Aus dem Reinigungstank wird 
während des Betriebs nur so viel Flüssigkeit abgeführt, wie durch die Klarspülung hinzukommt. 
Es muss also während des Betriebs nur noch die Wassermenge für die Klarspülung aufgeheizt 
werden. Mit diesem Verfahren kann eine hohe Effizienz erreicht werden. 
 
Das folgende Schaubild (Abbildung 5) verdeutlicht die einzelnen Funktionsbereiche einer Trans-
portspülmaschine. 
 

 
Abbildung 5: Bandspülmaschine (Längsschnitt) mit den einzelnen Funktionszonen 
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4.2.2.1 Einlaufbereich 
Vor den Behandlungszonen befindet sich üblicherweise ein Bereich, der als Maschinen-Einlauf 
bezeichnet wird. Hier kann das Reinigungsgut in die Spülmaschine eingebracht werden. Beispiels-
weise befindet sich im Einlauf eine freie Strecke, auf der Körbe mit Reinigungsgut aufgesetzt und 
vom Transportsystem erfasst werden können. Bei Bandtransport-Spülmaschinen verläuft das 
Transportband auch im Einlauf, so dass das Reinigungsgut hier auf das Band aufgesetzt werden 
kann.  
Die Länge des Maschineneinlaufs kann weniger als einen Meter betragen, aber je nach baulicher 
Situation und abhängig von den geplanten Arbeitsabläufen auch mehrere Meter lang sein. 
 
4.2.2.2 Vorspülzone/Vorabräumung 
In jedem Fall ist es für den Betrieb der Spülmaschine sehr vorteilhaft, wenn Grobschmutz (z.B. 
Servietten, Speisereste, Knochen) entfernt wird, bevor das Spülgut in die Spülmaschine gebracht 
wird. 
Eine Vorabräumung kann manuell außerhalb/vor der Spülmaschine, und/oder innerhalb der 
Spülmaschine durch eine Pumpen-Vorabräumung erfolgen. 
Bei der manuellen Vorabräumung ist ein Abstreifen z.B. von Hand oder mit einem Wischer gegen-
über der Verwendung von Frischwasser zu bevorzugen.  
Die maschinelle Vorabräumung besteht entweder aus einem einfachen Sprühsystem am Einlauf 
bei Eintank-Spülmaschinen oder aus einem separaten Umwälztank bei Mehrtank-Spülmaschinen. 
Diese erste Zone in den Mehrtankmaschinen wird meistens mit Spülflüssigkeit, die aus der Haupt-
reinigungszone zufließt, betrieben. In dieser Zone wird kein zusätzlicher Reiniger beigegeben; die 
Temperatur beträgt mindestens 40 °C. In dieser Zone werden alle groben Speisereste und leicht 
anhaftende Anschmutzungen entfernt. 
 
4.2.2.3 Hauptreinigungszone/Reiniger-Umwälzzone 
Hier erfolgt die eigentliche Reinigung des Spülgutes. Dieser Zone wird der Reiniger direkt zudo-
siert. Zur Erhöhung der Leistung können mehrere Tanks hintereinander angeordnet sein. 
 
4.2.2.4 Vorklarspülzone/Pumpen-Klarspülung 
Zur Verbesserung des Klarspüleffektes kann vorab eine Pumpen-Klarspülung erfolgen, die mit der 
aufgefangenen Klarspülerlösung aus der Frischwasser-Klarspülung im Umwälzverfahren betrie-
ben wird. 
 
4.2.2.5 Klarspülzone/Frischwasser-Klarspülung 
Hier wird das Spülgut mit heißem Frischwasser besprüht, dem Klarspüler zugesetzt ist. Durch 
dieses Besprühen wird das Spülgut restlos von verbliebenen Schmutzpartikeln und Reiniger-lö-
sung befreit. 
 
4.2.2.6 Trocknungszone 
Die Trocknung des Spülgutes erfolgt in der Trocknungszone mittels warmer oder heißer Luft aus 
einem Gebläse, die meistens zu einem größeren Anteil umgewälzt wird und nur mit einem kleinen 
Anteil Frischluft von außerhalb der Spülmaschine ergänzt wird Der Trocknungseffekt wird we-
sentlich davon beeinflusst, ob und wie es gelingt, den Feuchtigkeitsgehalt in der Trocknungsluft 
gering zu halten.  
Der Zustrom von kalter Umgebungsluft und das Temperaturniveau, auf dem die Trocknung be-
trieben wird, beeinflussen wesentlich den Energiebedarf einer Transportspülmaschine. 
Bei besonders hohen Anforderungen an die Trocknung werden teilweise auch spezielle und/oder 
individuelle Luftdüsen und Blasleisten eingebaut oder auch mehrere Trocknungszonen hinterei-
nander angeordnet. Solche erhöhten Anforderungen liegen beispielsweise bei Transportkisten 
aus Kunststoff oder bei Mehrwegbechern aus Kunststoff vor. 
  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 12 - 

4.2.2.7 Auslaufbereich 
Hinter den Behandlungszonen befindet sich ein Bereich, der als Maschinen-Auslauf bezeichnet 
wird. Von hier kann das gereinigte Spülgut aus der Spülmaschine entnommen werden. Bei Korb-
transportspülmaschinen ist der Auslauf meistens als Rollenbahn ausgebildet. Bei Bandtransport-
Spülmaschinen verläuft das Transportband auch im Auslauf, so dass das Reinigungsgut hier direkt 
vom Band abgenommen werden kann. Die Länge des Maschinen-Auslaufs kann ebenfalls indivi-
duell, den Anforderungen entsprechend ausgebildet sein. 
 
 
5 Versorgung mit Wasser, Energie und Behandlungsmitteln 
 
Für den Betrieb einer gewerblichen Spülmaschine ist die Versorgung mit 
- Wasser 
- Energie 
- Behandlungsmitteln (Spülmitteln, Prozesschemikalien) 
von wesentlicher Bedeutung. 
 

 Wasser 
Das Wasser überträgt die mechanische und thermische Energie auf die Spülgutoberfläche. Im 
Wasser sind die Behandlungsmittel gelöst. Die Wasserqualität ist mitentscheidend für ein gutes 
Spülergebnis. Die Anforderungen an das Wasser sind in der Fachinformation „Gewerbliches Ge-
schirrspülen & Wasser“ näher beschrieben. 
 

 Energie 
Die Energie wird u.a. für den Betrieb der Umwälzpumpen und für die Erwärmung des Wassers 
benötigt. Weitere Ausführungen zum Thema "Energie" (siehe auch Fachinformation „Gewerbli-
ches Geschirrspülen & Planung“). 
 

 Behandlungsmittel 
Die wesentlichen Behandlungsmittel sind Reiniger und Klarspüler.  
Der Reiniger ermöglicht die Schmutzablösung zur Erzielung hygienisch einwandfreier Spülresul-
tate.  
Die Aufgabe des Klarspülers ist es, die Oberflächenspannung des Wassers herabzusetzen, so dass 
eine optimale Benetzung und Trocknung des Spülgutes erfolgen kann. Nähere Angaben zu Be-
handlungsmitteln finden Sie in der Fachinformation „Gewerbliches Geschirrspülen & Spülmit-
tel (Behandlungsmittel“). 
 
 
6 Hygieneanforderungen 
 
Die Normen DIN 10510 bis DIN 10512, DIN 10522 und die DIN SPEC 10534 beschreiben u.a. die 
Anforderungen an die Funktionen und den Betrieb gewerblicher Spülmaschinen sowie 
Prüf- und Bewertungsverfahren für das Spülergebnis. 
 
Spülmaschinen mit von den Normen abweichenden Ausführungen und Verfahrensschritten soll-
ten nachweislich in der Lage sein, die in den DIN-Normen beschriebenen Anforderungen an ein 
hygienisches Spülergebnis auch unter Praxisbedingungen in allen Aspekten zu erreichen. 
 
Es ist durch den Betreiber der Spülmaschine sicher zu stellen, dass das Bedienungspersonal un-
terwiesen ist und den Umgang mit der Spülmaschine beherrscht. Dabei sind die Regeln der Per-
sonalhygiene einzuhalten (siehe auch Fachinformation „Gewerbliches Geschirrspülen & Hygi-
ene“). 
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7 Betrieb 
 
Der Betreiber ist für den ordnungsgemäßen Betrieb der Spülmaschine entsprechend den Vorga-
ben des Herstellers verantwortlich. Zudem sind die Erfordernisse zu beachten, die sich aus den 
Normen und Gesetzen ergeben, die für den Betrieb relevant sind. 
 
 
8 Wartung 
 
Eine regelmäßige Wartung der Spülanlage mit all ihren Komponenten, durch vom Hersteller au-
torisiertes Fachpersonal, ist zur Erhaltung der Betriebs- und Funktionssicherheit sowie von Ge-
währleistungsansprüchen und nicht zuletzt der Werterhaltung wichtig. Der Abschluss von War-
tungsverträgen für Spülmaschinen ist empfehlenswert. 
 
 
9 Werkstoffe und Materialverträglichkeit 
 
In gewerblichen Spülmaschinen wird eine Vielzahl von Werkstoffen, beispielsweise metallische 
Materialien aber auch hochwertiger Kunststoff verwendet. 
 
Die in den folgenden Abschnitten genannten Eigenschaften der einzelnen Werkstoffe sind als 
„Richtwerte“ zu verstehen, welche sich in der Praxis unter den üblichen Betriebsbedingungen an 
Tausenden von gewerblichen Spülmaschinen bestätigt haben. Verursacht durch besondere Be-
dingungen kann es im Einzelfall erforderlich sein, besondere Werkstoffe auszuwählen. 
Insbesondere bei modifizierten Reinigungsverfahren, wie zum Beispiel beim Aufsprühen von kon-
zentrierter Lauge oder Säure, bei der Verwendung von bisher nicht bekannten Chemikalien oder 
bei höheren Verfahrenstemperaturen, müssen die eingesetzten Werkstoffe kritisch auf ihre Taug-
lichkeit geprüft werden. 
 

 Metallische Werkstoffe 
9.1.1 Edelstahl (rostfrei) 
Edelstahl (rostfrei) nennt man die Stähle, die mit mindestens 12 % Chrom legiert sind, und außer-
dem noch Nickel, Molybdän und andere Metalle enthalten können. Je nach Anteil der einzelnen 
Bestandteile, ist der Grad der Korrosionsbeständigkeit beeinflussbar. Durch die Legierungsbe-
standteile können auch Veränderungen von weiteren Eigenschaften, wie z.B. der Härtbarkeit oder 
der Magnetisierbarkeit auftreten. 
Die Edelstähle unterscheiden sich nach den Legierungsbestandteilen und deren prozentualen An-
teilen. Für Spülmaschinen wird hauptsächlich Chromnickelstahl mit der Kurzbezeichnung 
X5CrNi18-10, Werkstoff-Nr. 1.4301, verwendet.  
Die gegenüber anderen Stählen deutlich bessere Korrosionsbeständigkeit basiert vor allem auf 
dem Vorhandensein der sogenannten Passivschicht. Diese besteht vorwiegend aus Chromoxiden 
und bildet sich selbsttätig, wenn Sauerstoff zur Verfügung steht - etwa aus der umgebenden Luft. 
Sie kann sich bei örtlicher Zerstörung regenerieren. Das bedeutet zum Beispiel, dass die Oberflä-
che von Bauteilen aus solchen Stählen regelmäßig gereinigt werden muss, damit der Sauerstoff 
aus der Luft einwirken kann. 
Die Passivschicht kann zerstört werden beispielsweise durch: 
- Anlagerung bestimmter Metallteilchen (z.B. Eisen, Kupfer) 
- Salzsäure (z.B. in einigen Zementschleierentfernern enthalten) 
- hohe Chloridbelastung (Kochsalz, Speisereste, ungenügende Wasseraufbereitung) 
- mechanische Einwirkung auf die Oberfläche 
 
Unter ungünstigen Bedingungen kann jeder Edelstahl (rostfrei) korrodieren! 
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Typische Ursachen und Schadensbilder von Korrosion sind im Folgenden näher be-
schrieben 
 
Fremdrost 
Fremdrost entsteht durch Eisenteilchen, die sich an der Stahloberfläche anlagern. Die Quellen die-
ser Teilchen können vielfältig sein z.B. durch die zuführende Wasserleitung, Stahlwolle-
Schwämme, mit denen das Spülgut vorgereinigt wurde, Büroklammern, Bohrspäne usw. um nur 
einige zu nennen. Da alle diese Teile von außen eingebracht werden, wird das entstehende Kor-
rosionsbild als Fremdrost bezeichnet.  
Wenn die Roststellen und deren Ursachen nicht unmittelbar beseitigt werden, können erhebliche 
Korrosionsschäden bis zum Durchrosten auftreten. 
 
Lochfraß 
Lochfraß ist die Folge einer zu hohen Chloridbelastung. Bei Lochfraß bildet sich ein rostroter 
Fleck, in dessen Zentrum ein kleiner Krater entsteht. Wird dieser und vor allem die Ursache für 
den Lochfraß nicht beseitigt, kann in relativ kurzer Zeit ein durchgehendes Loch entstehen. Hohe 
Chloridbelastungen entstehen beispielsweise durch Unregelmäßigkeiten beim Betreiben der Ent-
mineralisierungsanlage, was zu einem Eintrag von Regeneriersalz in das enthärtete Wasser führt. 
Weitere Ursachen für Lochfraß können Speisereste mit hoher Kochsalzbelastung, zulaufendes 
Trinkwasser mit hohem Chloridgehalt sowie unsachgemäße Dosierung von Bleichmitteln auf 
Chlorbasis (Desinfektionskomponente) sein. Um Lochfraß zu vermeiden, darf die Chloridbelas-
tung 50 mg/l im Frischwasser nicht übersteigen. 
 
Verfärbungen 
Mitunter treten durchscheinende bis kräftige Verfärbungen des Edelstahles auf. Diese können 
durch Inhaltsstoffe des Trinkwassers und/oder der Speisen versursacht werden 
Braun- /Schwarzverfärbungen im Übergang von der Frischwasser-Klarspülung zur Reinigerzone 
können durch zu hohe Kupfergehalte in der Frischwasser-Klarspülung entstehen (z.B. aus Kup-
ferleitungen, die durch aggressives Wasser angelöst wurden).  
Diese Verfärbungen stellen keine Korrosion dar. Sie können sowohl im Innern der Spülmaschine, 
als auch an Spülgut aus Edelstahl auftreten. Der Großteil dieser Anlauffarben lässt sich mit einer 
geeigneten Entkalkerlösung (salzsäurefrei) wieder beseitigen, vor allem, wenn dies zeitnah nach 
ihrem Auftreten geschieht.  
Flächenförmige, braune oder schwarzbraune Flecken, welche meist am Boden des Spülraums 
bzw. des Tanks auftreten, entstehen, wenn ein pulverförmiger, ätzalkalihaltiger Reiniger in einen 
strömungsarmen Bereich eines Tanks dosiert wird und sich dabei am Tankboden absetzt. Ebenso 
kann dieser Effekt auftreten, wenn die Dosierung des pulverförmigen, ätzalkalihaltigen Reinigers 
von Hand oder mit einem Dosiergerät lange Zeit, vor der Inbetriebnahme der Maschine erfolgt. 
Obgleich es durch diese Handhabung noch zu keiner Zerstörung eines Tankbodens gekommen ist, 
sollte dafür gesorgt werden, dass sich über längere Zeit kein pulverförmiger Reiniger in ungelös-
ter Form absetzen kann. Sollte es dennoch zum "Absetzen" gekommen sein, sind die Tankböden 
rückstandslos zu reinigen. Zur Vermeidung dieser Vorgänge wird empfohlen, den Reiniger entwe-
der automatisch zu dosieren oder, wenn manuell, großflächig auf die Wasseroberfläche oder in 
einen strömungsreichen Bereich zu streuen und die Maschine direkt anschließend zu betreiben. 
Auch im Bereich der Dosierung von Flüssigreinigern kann sich der Edelstahl dunkel verfärben 
und auch hierbei handelt es sich lediglich um eine optische Beeinträchtigung, verursacht durch 
eine Oxidation des im Edelstahl enthaltenen Chroms.  
Die Verfärbungen lassen sich nur sehr schwer entfernen, stellen aber lediglich eine optische Be-
einträchtigung dar. Aufwendige Bearbeitungen des Edelstahls an den betroffenen Stellen können 
aber zu unerwünschten Materialveränderungen führen und sollten daher unterbleiben. Weitere 
Informationen können den Fachinformationen „Gewerbliches Geschirrspülen & Begriffe“, „Ge-
werbliches Geschirrspülen & Wasser“ und „Gewerbliches Geschirrspülen & Spülgut aus Metall“ 
entnommen werden. 
  



 Gewerbliches Geschirrspülen & Geschirrspülmaschinen 

 - 15 - 

Beispiele für Werkstoffe aus Edelstahl (rostfrei) und deren Anwendung 
9.1.1.1 Werkstoff Nr. 1.4016 
Kurzbezeichnung: X6Cr17 
Eigenschaften: Magnetisierbar, beständig gegen Reiniger- und Klarspülerlösung, kritisch ist die 
Beständigkeit von Schweißnähten, deshalb sind diese sorgfältig zu behandeln. 
Anwendung: Für untergeordnete Baugruppen mit geringen Anforderungen an die Korrosionsbe-
ständigkeit, oder gezielt, wenn die magnetischen Eigenschaften gewünscht sind. 
 
9.1.1.2 Werkstoff Nr. 1.4104 
Kurzbezeichnung: X14CrMoS17 
Eigenschaften: Wie 1.4016, jedoch nicht schweißbar  
Anwendung: Wie 1.4016, jedoch für spanende Fertigung. 
 
9.1.1.3 Werkstoff Nr. 1.4301 
Kurzbezeichnung: X5CrNi18-10 
Eigenschaften: Nicht magnetisierbar, bei vorschriftsmäßiger Anwendung ist der Werkstoff gegen 
alle in der Spülmaschine auftretenden chemischen Beanspruchungen beständig. 
Anwendung: Hauptkonstruktionswerkstoff für Spülmaschinen, auch Edelstahlgeschirre werden 
bevorzugt aus diesem Material gefertigt. 
 
9.1.1.4 Werkstoff Nr. 1.4305 
Kurzbezeichnung: X8CrNiS18-9 
Eigenschaften: Wie 1.4301, gut zerspanbar, jedoch nicht schweißbar. 
Anwendung: Wie 1.4301, jedoch speziell für spanabhebend bearbeitete Teile geeignet. 
 
9.1.1.5 Werkstoff Nr. 1.4404 
Kurzbezeichnung: X2CrNiMo17-12-2  
Eigenschaften: Ähnlich 1.4301, jedoch verbesserte Beständigkeit gegen Spannungsriss-Korrosion 
besonders bei erhöhten Temperaturen. 
Anwendung: Für Bauteile, die erhöhte Anforderungen gegen Spannungsriss-Korrosion stellen, be-
sonders bei erhöhten Temperaturen, z.B. für Boiler. 
 
9.1.1.6 Werkstoff Nr. 1.4571 
Kurzbezeichnung: X6CrNiMoTi17-12-2 
Eigenschaften: Nicht magnetisierbar, der Werkstoff hat aufgrund seiner Legierung eine höhere 
chemisch-thermische Beständigkeit und hat eine höhere Beständigkeit gegen Lochfraß, im Übri-
gen ist er mit 1.4301 vergleichbar. 
Anwendung: Wird für höher thermisch und chemisch beanspruchte Teile eingesetzt, wie z.B. 
Dampfleitungen, Heizregister und ähnlich höher beanspruchte Bauteile. 
 
Edelstahlguss 
9.1.1.7 Werkstoff Nr. 1.4308 
Kurzbezeichnung: GX5CrNi19-10 
Eigenschaften: mechanisch und Beständigkeit wie 1.4301 
Anwendung: Gussteile, z.B. Pumpengehäuse 
 
9.1.1.8 Werkstoff Nr. 1.4312 
Kurzbezeichnung: GX10CrNi18-8 
Eigenschaften: mechanisch wie 1.4308, jedoch höhere Beständigkeit 
Anwendung: für Gussteile mit höheren Anforderungen an die Beständigkeit 
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Federstähle 
9.1.1.9 Werkstoff Nr. 1.4310 
Kurzbezeichnung: X10CrNi18-8 
 
9.1.1.10 Werkstoff Nr. 1.4401 
Kurzbezeichnung: X5CrNiMo17-12-2 
 
9.1.1.11 Werkstoff Nr. 1.4568 
Kurzbezeichnung: X7CrNiAl17-7 
 
Höher beständige Edelstahllegierungen 
9.1.1.12 Werkstoff Nr. 1.4876 
Kurzbezeichnung: X10NiCrAlTi32-20 (Handelsnamen z.B. Incoloy Alloy 800®) 
Eigenschaften: Hohe chemisch-thermische Beständigkeit auch gegen Lochfraß und Spannungs-
risskorrosion. 
Anwendung: Rohre für Elektroheizkörper 
 
9.1.1.13 Werkstoff Nr. 2.4858 
Kurzbezeichnung: NiCr21Mo (Handelsnamen z.B. Incoloy Alloy 825®) 
Eigenschaften: Noch höher beständig als 1.4876 
Anwendung: Rohre für Elektroheizkörper, jedoch für noch höhere Beanspruchungen 
 
9.1.2 Kupfer und Kupferlegierungen 
Kupfer und alle Kupferlegierungen sind nicht beständig gegen saure Medien; saure Klarspülerlö-
sungen etwa lösen Kupfer. 
 
9.1.2.1 Kupfer 
Eigenschaften: Beständig gegen Wasser, sofern kein überhöhter Eisengehalt vorhanden ist und 
keine Mischinstallation vorliegt.  
Die Beständigkeit ist allerdings eingeschränkt gegen: 
- saures Wasser (pH< 7) und saure Klarspülerlösung 
- entmineralisiertes Wasser (aus Umkehrosmose oder Ionenaustauscher) 
Anwendung: Kupfer wird für Rohrleitungen im Frischwasserbereich und in Wärmetauschern ver-
wendet. Um die universelle Anwendbarkeit zu gewährleisten, sind im Klarspülbereich Kupfer und 
Kupferlegierungen zu vermeiden.  
Anmerkung: Durch in der Klarspülerlösung gelöstes Kupfer kann es zu hartnäckigen Verfärbun-
gen in der Spülmaschine und auf dem Spülgut kommen. 
 
9.1.2.2 Kupfer-Nickel-Legierungen 
9.1.2.2.1 Werkstoff Nr. 2.0872 
Kurzbezeichnung: CuNi10Fe 
Eigenschaften: Wie Kupfer, jedoch höhere Korrosionsbeständigkeit, auch gegen Seewasser. 
Anwendung: Für Rohrleitungen, insbesondere Wärmetauscher. 
 
9.1.2.3 Kupfer-Zinn-Legierungen (Bronze oder Rotguss) 
Kurzbezeichnung: z.B. CuSn12-C, CuSn5Zn5Pb5-C 
Eigenschaften: Beständiger als Kupfer, höhere Festigkeit, guter Gleitwerkstoff. 
Anwendung: Für Gussteile, Armaturen, Fittings, Düsen, Lager und ähnliche Teile. 
 
9.1.2.4 Kupfer- Zink-Legierung (Messing) 
Kurzbezeichnung: z.B. CuZn39Pb3,  CuZn40Pb2 (MS58), CuZn31Si1 
Eigenschaften: Beständig gegen Wasser, nicht beständig gegen alkalische Reiniger und säurehal-
tige Lösungen. 
Anwendung: Verwendung als Guss- und Profilmaterial für Armaturen, Fittings, Düsen, und andere 
Bauelemente, günstig bei spanabhebender Bearbeitung.  
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9.1.3 Aluminium-Legierungen 
Eigenschaften: Nicht beständig gegen Säuren und Laugen. 
Anwendung: Für Lamellen von Wärmetauschern. Nicht im Innenraum oder in flüssigkeitsführen-
den Bereichen von Spülmaschinen. 
 

 Beschichtungen 
9.2.1 Zinkbeschichtung 
Eigenschaften: Guter Korrosionsschutz gegen Wasser, nicht aber bei 0°dH und bei entsalztem 
Wasser. 
Anwendung: Bei Wasserrohren und Fittings außerhalb des Spülbereichs. 
 
9.2.2 Polyamidbeschichtung 
Kurzbezeichnung: z.B. PA, PA6, PA12 (Handelsnamen z.B. Rilsan®, Ultralan®) 
Eigenschaften: Gute Beständigkeit in wässrigen Lösungen von Laugen und Säuren, jedoch emp-
findlich gegen Oberflächenverletzungen durch Schnitt, Schlag oder Bruch. 
Anwendung: Überzug auf Drahtgeschirrkörben, die Beschichtung dient dazu: 
- das unbeständige Grundmaterial zu schützen, 
- Metallabrieb auf dem Spülgut zu vermeiden 
 

 Kunststoffe 
9.3.1 Duroplaste  
9.3.1.1 Polyester – meistens glasfaserverstärkt 
Eigenschaften: Gute mechanische Eigenschaften. Beständig gegen alkalische und saure Lösungen, 
in Abhängigkeit von der Temperatur und Konzentration. 
Anwendung: Pumpenlaufräder, Pumpengehäuse, Schutzabdeckungen und ähnliche Teile 
 
9.3.2 Thermoplaste 
9.3.2.1 Polyethylen, mit niederem bis mittlerem Molekulargewicht, 

(Niederdruckpolyethylen) 
Kurzbezeichnung: LDPE (Handelsnamen z.B. Hostalen®, Lupolen®) 
Eigenschaften: Gute Beständigkeit gegenüber allen in der Spülmaschine vorkommenden Stoffen, 
geringe Wärmebeständigkeit, weiche Oberfläche, lebensmittelrechtlich unbedenklich. 
Anwendung: Schläuche und Teile mit geringer mechanischer und thermischer Beanspruchung. 
 
9.3.2.2 Polyethylen, mit hohem Molekulargewicht 
Kurzbezeichnung: HDPE 
Eigenschaften: Gute Gleiteigenschaften, verschleißfest und chemisch sehr resistent. 
Anwendung: Gleitlager und Führungen 
 
9.3.2.3 Polypropylen 
Kurzbezeichnung: PP (Handelsnamen z.B. Hostacom®, Novolen®, Vestolen®) 
Eigenschaften: Beständig gegen alkalische und saure Lösungen, warmformstabil und druckfest, 
glatte und hydrophobe (wasserabweisende) Oberfläche. 
Anwendung: In laugen- und heißwasserstabilisierter Ausführung ist PP der in gewerblichen Spül-
maschinen am meisten verwendete Kunststoff, sowohl in unverstärkter Form als auch mit Füllun-
gen aus Glasfaser oder Talkum. 
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9.3.2.4 Polyoxymethylen 
Kurzbezeichnung: POM (Handelsnamen z.B. Hostaform®, Ultraform®) 
Eigenschaften: Ähnliche Eigenschaften wie PP, allerdings mit Anwendungsmöglichkeiten bei hö-
heren Temperaturen als PP, höhere Festigkeit als PP auch unverstärkt, gute Gleiteigenschaften, 
nicht beständig gegen Säuren und saure Lösungen mit pH < 5.  
Bei der Anwendung von Entkalkern ist deshalb Vorsicht geboten: Nicht sachgemäße Anwendung 
von Entkalkern, wie z.B. zu lange Einwirkzeiten oder Einsprühen des Maschineninnenraums und 
nachfolgende Einwirkung über längere Zeiträume führen in jedem Fall zu Schäden.  
Bei einem sachgerechten Einsatz der Entkalker kommt es zu keiner Zerstörung der Teile aus POM. 
Anwendung: für Lager und andere höher belastete Teile 
 
9.3.2.5 Polyvinylchlorid 
Kurzbezeichnung: PVC 
Eigenschaften: Beständig gegen Trinkwasser, alkalische und saure Lösungen, in nicht eingefärb-
tem Zustand UV-empfindlich, nicht sehr temperaturstabil, weich eingestellte Mischungen neigen 
zum Aushärten bzw. zu Versprödung. 
Anwendung: Schläuche, Isolierung von elektrischen Leitungen 
 
9.3.2.6 Polytetrafluorethylen  
Kurzbezeichnung: PTFE, (Handelsnamen z.B. Teflon®) 
Eigenschaften: Sehr gute Gleiteigenschaften, weiche Oberfläche, sehr hohe chemische und ther-
mische Beständigkeit. 
Anwendung: Dichtungen, Gleitwerkstoffe 
 

 Dauerelastische Werkstoffe (Elastomere) 
Zur Auswahl stehen folgende Werkstoffgruppen: 
- Acrylnitril-Butadien-Kautschuk , NBR, (Handelsnamen z.B. Perbunan® 
- Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, EPDM 
- Fluor-Kautschuk, FKM, (Handelsnamen z.B. Viton® 
- Chloropren-Kautschuk, CR, (Handelsnamen z.B. Neoprene®) 
- Silicon-Kautschuk 
- Polyurethan-Elastomer, PUR 
Eigenschaften: Dauerelastisch, wärmebeständig und abhängig von der jeweiligen Rezeptur ist 
eine Beständigkeit gegenüber Fetten, Ölen, Säuren und Laugen möglich. 
Im Einzelfall sind aber immer umfangreiche Beständigkeits-Untersuchungen erforderlich. 
Anwendung: Elastomere werden eingesetzt für Dichtungen und Schläuche. Die Auswahl des ge-
eigneten Werkstoffes erfolgt entsprechend der jeweiligen mechanischen, chemischen und ther-
mischen Beanspruchung. 
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10 Schlusswort 
 
Diese von erfahrenen Personen aus der Praxis erarbeitete Fachinformation soll den Lesenden da-
rauf aufmerksam machen, dass sich das gewerbliche maschinelle Spülen nicht oberflächlich und 
ohne entsprechenden Einsatz aller am Spülprozess beteiligten Personen erfolgreich durchführen 
lässt. 
 
Erst das Verständnis der technischen Vorgänge, der daraus resultierenden Zusammenhänge und 
das Zusammenspiel aller Beteiligten, besonders des Betreibers der Spülmaschine und seines Per-
sonals sowie die regelmäßige Wartung der Spülmaschine, der Dosieranlage sowie der Wasserauf-
bereitungsanlage durch den jeweiligen Hersteller, führen zu optimalen Spülergebnissen bei ei-
nem effizienten Einsatz von Ressourcen. 
 
Die konsequente Zusammenarbeit zwischen den Spülmaschinen-, Spülmittel- und Dosiergeräte-
herstellern sowie den Herstellern von Wasseraufbereitungsanlagen und Spülgut gewährleistet 
eine ständige, Anpassung an die Erfordernisse der Praxis zum Nutzen des gemeinsamen Kunden 
und der Umwelt. 
 
Fachliche Beratung gewährleisten die Mitgliedsfirmen im VGG 
 
Anfragen und Anmerkungen zu dieser Fachinformation sind zu richten an: 
 
VGG, Verband der Hersteller von Gewerblichen Geschirrspülmaschinen e.V. 
Eckenerstraße 2  
D-77652 Offenburg 
Tel.:  +49 781 91 93 34 37 
E-Mail: info@vgg-online.de 
 www.vgg-online.de 


